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28 9

Bertter Gtt)r0ttil
(gortfeßung.)

|ö5 Jtoljr 1858 J).

S on bem SetauSgebet.

ganuar 1. Sinwoßnergaßl beS SantonS noa) ber

SolfSgäßIung»onl856 —449,129,berStabt Sern
26,340 (1787 nut 13,681, 1818 17,552,

1837 22,422,1846 25,158). gm gaßte 1857
bettug bie ©efammtgaßl bet im Santon ©ebotnen
14,135, bet Setftoibenen 10,111, int gabte

1858: ©ebotne 15,178, Setftotbene 9760.
Sie Säufetgabt in bet ©tabt unb bem ©tabt*

begitfe war bei ber SoIfSgäßlung 1856 1043.

— Su Slnfang biefeS SJtonatS fcßenft Slltobetticßtet

SifeiuS, Stäftbent bet gnfelbiteftion, in Stinne*

tung an feinen eingigen, an bet Sungenfdjwinbfucßt

fütglid) »etftotbenen ©oßn, bem gnfelfpitale 15,000
gtanfen, beten SinSetttag jeweilen gut Untetftüfeitng

') UeBer SlweWaßl beS ©toffeS ftcfje ßßrcntf »on 1857

SInmetfung 1. im XafcßenBucße t?on 1862.

SBu'itcr S-afcbertn* 1863. 19

28 S

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr 1858

Von dem Herausgeber.

Januar 1. Einwohnerzahl des Kantons nach der

Volkszählung von 18S6 — 449,129, derS ta dt B e rn
— 26,340 (1787 nur 13,631, 1818 17,552.

1837 — 22,422,1846 — 25,158). Im Jahre 1857
betrug die Gesammtzahl der im Kanton Gebornen
14,135, der Verstorbenen 10,111, im Jahre

1858: Geborne 15,178, Verstorbene 9760.
Die Häuserzahl in der Stadt und dem Stadtbezirke

war bei der Volkszählung 1856 — 1643.

— Zu Ansang dieses Monats schenkt Altoberrichter

Bitzius, Präsident der Jnseldirektion, in Erinnerung

an seinen einzigen, an der Lungenschwindsucht

kürzlich verstorbenen Sohn, dem Jnselspitale 15,000
Franken, deren Zinsertrag jeweilen zur Unterstützung

>) Ueber Auswahl des Stoffes siehe Chronik von 1LS7,
Anmerkung 1. im Taschenbuche von 1662.

Bnner Taschenbuch i«63, 19
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foldjet lungenfcßwinbfüeßtigen Sltmen gu betwenben,

bie »on bem Sottegium bet gnfeldtgte bet gnfel*
biteftion gu Setabteidjung einet <3abe erapfoßlen

wetben.

2. ©titbt in Sangnau SUttegietungStatß goßanne*
©a)neiber »on SriSwpl, geboren 1792, Urenfel be*

SBunberboftor* „SJtidjeli ©eßüppacß"; bei Seffaloggi

gebilbet, ging er nebft einem anbetn altem Seftatoj*

gianet nad) Steapel, um untet Sönig SJtütat ein

StgießungSinftitut gu grünben; nad) brei gaßren

ßeimgefebtt, Sebtet in gfetten bei Seffaloggi, 1817
©lünbet eines Snaben=StibatinftituteS auf bem Setg
bei Sangnau, bem ebemaligen SBobnftfee „SJttcßeliS"

1831 SetfaffungStatß, bann ©toßtatß unb Stegie*

tungStatß bis 1848; feit 18Jl Sigeptäflbent be*

StgießungSbepattementS unb feit 1846 SrgiebungS«

bireftor, »irfte et faft auSjdjließtidj auf biefem ©e*

biete unb etwatb ftd) um bie ftaatlidjen SrgteßungS*

unb ©djulanftalten wie als Stäftbent beS djtiftlicßen

SolfSbilbungSoeteinS um götbetung bet griffigen unb

ftttticben SBoblfabtt bleibenbe unb wefentlicbe Set*

bienfte. Obgleid) 1846 wiebet SetfaffungStatb unb

SJtitglieb bet Stegietung, gog et fteb 1848, gebtängt
»om (eibenfeßaftiidjen Stemente bet eigenen Sattei in
ben Sribatftanb gutüd, bod) naßm et bie ©teile
eines ©toßiatbS feines SBablbegitfS an unb naa)

bem Umfcbmung »on 1850 in bet Seriobe bis 1854
biejenige eines StegietungSftattljottetS in ©ignau. Sin*

2) SBäßrenb bie Leitungen tßeilS ben 3., tßeilS ben 4. Sanuar
alS SEobeStag angeBen, Berußt o6ige rtcßttge älngaBe ouf bem
5EobeSrobel ton Sangnau nod) gefälliger SKtttßetlung beS §ra.
Sfattet ©traf)er.
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solcher lungenschwindsüchtigen Armen zu verwenden,

die von dem Kollegium der Jnselärzte der

Jnseldirektion zu Verabreichung einer Gabe empfohlen

werden.

2. Stirbt in Langnau Altregierungsrath Johannes
Schneider von Erismyl, geboren 1792, Urenkel des

Wunderdoktors „Micheli Schüppach": bei Pestalozzi

gebildet, ging er nebst einem andern ältern Pestaloz-

zianer nach Neapel, um unter König Mürat ein

Erziehungsinstitut zu gründen; nach drei Jahren
heimgekehrt, Lehrer in Jferten bei Pestalozzi, 1817
Gründer eines Knaben-Privatinstitutes auf dem Berg
bei Langnau, dem ehemaligen Wohnsitze „Michelis"
1831 Verfassungsrath, dann Großrath und

Regierungsrath bis 1348; seit 1811 Vizepräsident deS

Erziehungsdepartements und seit 1846 Erzichungs»

direkter, wirkte er fast ausschließlich auf diesem

Gebiete und erwarb sich um die staatlichen Erziehungsund

Schulanstalten wie als Präsident des christlichen

Volksbildungsvereins um Förderung der geistigen und

sittlichen Wohlfahrt bleibende und wesentliche

Verdienste. Obgleich 1846 wieder Verfassungsrath und

Mitglied der Regierung, zog er sich 1843, gedrängt

vom leidenschaftlichen Elemente der eigenen Partei in
den Privatstand zurück, doch nahm er die Stelle
eines Großraths seines Wahlbezirks an und nach

dem Umschwung von 185« in der Periode bis 1354
diejenige eines Negierungsstatthalters in Signau. Ein-

2) Während die Zeitungen theils den 3., theils den 4. Januar
als Todestag angeben, beruht obige richtige Angabe auf dem
Todesrodel von Langnau nach gefälliger Mittheilung des Hrn.
Pfarrer Straßer.
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fad), milb in feinem SBefen, geigte er ftdj al* ©taat**

mann nidjt feiten fdjwanfenb unb fdjwaa), aber fei«
Slnbenfen bleibt ba* eine* adjtungSwertben, teblidjen
SJtanneS.

9. SBirb ber lefete ©djlußftein beS ©ewölbeS bet übet einen

Slbgtunb »on 150 guß füßrenben Sdjeußbrüde auf
ber neuen guraftraße eingelaffen. trofe beS gcfäbrlidjen
SaueS erlitt fein Sltbeitei iigenb weldje bebeutenbe

Setleßung.

11. Seginnen bie Sltbeiten bet Senttatbaßn auf bet

Setn tbunet Sinie.
16. Slußeiotbentlidje Sauptoerfammlung ber SBobltbatet

ber Stioatblinbenanftalt wegen erfoibetlid)et

Stutotifation iljret Sitettion gum Slnfauf bet »on
bet SBaifenbauSbiteftion bet ©tobt Setn btSßet ge*

.pacßteten Sofalitäten. gut Srmöglidjung biefe* Sin*

faufs fcßenfte im Segembet 1857 Slltobetticßtet SifeiuS,
Sräfibent bet Siteftion bet Stinbenanftott, biefet

40,000 gt.
16. SonftituiitftdjinSembieOftweftbabngefeltfdjaft

unb wäljlt ben Stofeffot Silbebtanb gum Set*

waltungStatßSptäftbenten. Sei ScimaftungStatß fon*

ftituitt ftd) am 18. beßniti» aus 25 SJtitgliebetn aller

an bet Saßnlinte betßeiligten Santone; SBaßl bet

Siteftion, Stäfibent Stoß Silbebtanb, Uittetgeidjnung
beS SefftonSßetttageS, butd) welißen bie Beifa)iebcnen

Soncefftonen füt bte Sinie Bon Setn bis an bie

"Süticßet ©tenge »on ben Sonceffionären an bie neu*

conftituitte ©efeUfcbaft untet bet Sebingung bet SluS*

füßtung beS UntemeßmenS als eines einßeitiicßen ©an*

gen abgetteten wetben; Sefeßluß füt ben fofottigen
Seginn öffentltcßet Slftiengeidjnung.

52. geietticße* tebeum in bet fatßolifcßen Sitcße auf Sin»
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fach, mild in seinem Wesen, zeigte er sich als Staatsr

mann nicht selten schwankend und schwach, aber fei»
Andenken bleibt das eines achtungswerthen, redlichen

Mannes.

9. Wird der letzte Schlußstein des Gewölbes der über einen

Abgrund von 150 Fuß führenden Scheußbrücke auf
der neuen Jurastraße eingelassen. Trotz des gefährlichen

Baues erlitt kein Arbeiter irgend welche bedeutende

Verletzung.

11. Beginnen die Arbeiten der Centralbahn auf der

Bern-Thuner Linie.
16. Außerordentliche Hauptversammlung der Wohlthäter

der Privat blind en an st alt wegen erforderlicher

Autorisation ihrer Direktion zum Ankauf der von
der Waisenhausdirektion der Stadt Bern bisher ge-

.pachteten Lokalitäten. Zur Ermöglichung dieses

Ankaufs schenkte im Dezember 1857 Altoberrichter Bitzius,
Präsident der Direktion der Blindenanstalt, dieser

40,00« Fr.
16. Konstituirt sich in Bern dieOst m e st b a h n g e sells ch a ft

und wählt den Professor Hildebrand zum Ver-

waltungsrathspräsidentcn. Der Vermaltungsrath
konstituirt sich am 13. definitiv aus 25 Mitgliedern aller
an der Bahnlinie betheiligten Kantone; Wahl der

Direktion, Präsident Prof. Hildebrand, Unterzeichnung

des Cessionsvertrages, durch welchen die verschiedenen

Concessionen für die Linie von Bern bis an die

Züricher Grenze von den Concessionären an die neu-
constituirte Gesellschaft unter der Bedingung der

Ausführung des Unternehmens als eines einheitlichen Ganzen

abgelreten werden; Beschluß für den sofortigen

Beginn öffentlicher Aktienzeichnung.

Ä2. Feierliches Tedeum in der katholischen Kirche auf An«
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otbnung bet ftangöfifcßen ©efanbtfcßaft att* Slnlaß

beS ntißglüdten Otf in i= 31 tten tateS auf baS Se*

ben be* SaifeiS SottiS Stapöleon.
24. Stuf Setanftaltung beS Senttalcomite'S beS jutaffifcßen

SifenbabnnefeeS finbet eine gablteicße jutaffifdje
Setfammlung in SelSbetg ftatt gut Sefpte*

djung bet Sifenbabninteteffen beS bemifeßen

guta. Sefcßlüffe: Sanbbietung gu allen SJtaßitaßmen,

weleße eine Saßnlinie oon Siel über SelSbetg nad)

Safel mit Slbgweigung nacb SonßetS unb Stunttut
fötbetn; baßct Oppofltion bagegen, baß bie Genttal*

baßn bie Saßnlinien SiebStettenftabt, SiebSetn unb

Setn-Siigem, tefp. Setn=3:ßitn, weldj lefetete nament*

ließ als Slnfangeftüde einet fetbftftänbigen 33aßn Obet*

lanb=Sern=guta*Safel gu bettadjlen, etßalte, unb SJtit*

witfung, baß bet ©toße Statb bie Sentral&aßncon*

ceffton füt Setn*3ßun als eilofdjen, anberetfeitS bie

Sinien Siel Sieuenftabt unb Siel*Sein als Seftanb*

tßeile beS jutaffifcßen SaßnnefeeS etfläte, mitßin ber

Sentralbaßngefellfdjaft nidjt concebirt Wetbe. Sie S3et=

fammlung fpioa) fid) ferner babin auS, baß ber

Staat bei ben genannten Sinien ßnangiell etßeblicß

ftcß beteiligen, bie jitrafftfcßen Sifcnbaßncomite'S mit
bet OftweftbaßngefeUfcbaft unb ben neucnbittgifcßen

Saßngefcllfcbaften gu gemeinfamem Sanbeln fid) Bei*

binben, baS jutaff. ©lünbungScomite bie Sottceffion

füt Siel*3teuenftabt unb SietSetn oom @ioßen Statbe

Betlangen, bie Stegietung juiaffifcfje Saßnftubien an*

otbnen, enblia) SJiaßregeln gur Silbung einer juraff..
Saßngeft'Ufcßaft ergriffen werben follen. (Sie ©emein*

ben »on Stunttut, SelSbetg unb St. Ulfig befcßloffen

bann eine Setbeiligung mit Slctien im ©efammtbe*
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vrdnung der französischen Gesandtschaft aus Anlaß
des mißglückten Orsi n i-A tten tates auf das

Leben des Kaisers Louis Napoleon.
24. Auf Veranstaltung des Centralcomite's des jurassischen

Eisenbahnnetzes findet eine zahlreiche jurassische
Versammlung in Delsberg statt zur Besprechung

der Eisenbahninteressen des bernischem

Jura. Beschlüsse: Handbietung zu allen Maßnahmen,

welche eine Bahnlinie von Biel über Delsberg nach

Basel mit Abzweigung nach Convers und Pruntrut
fördern: daher Opposition dagegen, daß die Centralbahn

die Bahnlinien BiehNeucnstadt, Biel-Bern und

BermLuzern, resp, Bern-Thun, welch letztere namentlich

als Anfangsstücke einer selbstständigen Bahn Lbcr-
land-Bern-Jura-Basel zu betrachten, erhalte, und

Mitwirkung, daß der Große Rath die Centralbahncon-

cession für Bern-Zhun als erloschen, andererseits die

Linien Bicl-Neuenstadt und Biel-Bern als Bestandtheile

des jurassischen Bahnnetzes erkläre, mithin der

Centralbahngcsellschaft nicht concedili werde. Die
Versammlung sprach sich ferner dahin aus, daß der

Staat bei dcn genannten Linien finanziell erheblich

sich betheiligcn, die jurassischen Eisenbahncomiie's mit
der Ostwestbahngesellschast und den neucnburgischen

Vahngescllschastcn zu gemeinsamem Handeln sich

verbinden, das jurass, Gründungscomite die Concession

für Biel-Neuenstadt und BiebBern vom Großen Rathe

verlangen, die Regierung jurassische Bahnstudien

anordnen, endlich Maßregeln zur Bildung einer jurasse

Bahngescllschaft ergriffen werden sollen. (Die Gemeinden

von Pruntrut, Delsberg und St. Ursiz beschlösse»

dann eine Betheiligung mit Actien im Eesammlbe«
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trage »on einer SJtillion granfen, wogtt nod) bi*
SJtitte Slpril 500,000 gt. Bon Sci»atcn gegeidßnet

würben. Siefem Slntaufc »utbe obet einftweilcn teine

piactifdje golge gegeben.)

„ Sefcßtießt bie Siicßgemeinbe SteSbacß bei Süten
ben Steubau ißtet Siteße unb fefjt gubemSwede
einen Siebit »on 12,000 gt. auS.

29. Sefcßtießt eine Setfammlung ßon ungefaßt 70 Oft*
meftbaßnfreunben ber Stabt Sern beim

SJtoßren eine Bon Srofeffor Scitenbetget ßerfaßte Se*

tition an ben ©roßen Statb, baß bie Gonceffton bet

GenttalbabngefeUfcßaft für bte tßttnet Saßnlinte et*

lofcßen erflätt, fomit bet Sntjdjeib bet Stegietung

tafftit wetbe.

30. Stitbt 55 gaßte alt bet in Setn »oßnßafte Sunft*
malet Seinttd) Sttatttn ßon Sttr ßon Ölten,
ber befonberS burdj mißige SilbetßumoteSfen au*
bem SolfSleben, Sotttät* befanntet Setfönlicbfeiten
unb Gatrtcatutengeicbnungen ftet) ßetoottßat, wie na*

mentlid) feine gUiiftro.tionen gu getemia* ©ottßelf*
Steuern Semer=Salenber 1838 —1845 unb ber »on
ißm 1840 gegtünbete ©udfaften, beffen Stebaction

abet balb eine anbete Seitung etßiett unb bann in
crttemorabicalent ©eifte witfte, beweifen. Sei weniger

pbtegmatifeßem StmiSmu* ßätte »on Sttr, bet mit
Sifteli in Stuffaffung unb Seicßnung Steßnließfeit

ßatte, in bet Sunft noa) Sebeutenbete* geleiftet.

§e binar 2. Gine Setfammlung angefeßener SJtänner au*
bem Obettanb in Sßun billigt ben StcgietungSbefcßlufj

oom 8. ganuat, bet bie Gentralbaßnconceffton füt
bie tßunettinie n i dj t etlofdjen ertlätt, unb befcßließrr
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trage von einer Million Franken, wozu noch bis
Mitte April 500,000 Fr. von Privaten gezeichnet

wurden. Diesem Anlaufe lourde aber einstweilen keine

practische Folge gegeben.)

„ Beschließt die Kirchgemeinde Diesbach bei Büren
den Neubau ihrer Kirche und setzt zu dem Zwecke

einen Credit von IS,000 Fr. aus.

29. Beschließt eine Versammlung von ungefähr 70 Ost¬

westbahnfreunden der Stadt Bern beim

Mohren eine von Professor Lcuenberger verfaßte
Petition an dcn Großen Rath, daß die Concession der

Centralbahngesellschaft für die Thuner Bahnlinie
erloschen erklärt, somit der Entscheid der Regierung
kassirt werde,

30. Stirbt 55 Jahre alt der in Bern wohnhafte Kunst¬

maler Heinrich Martin von Arx von Ölten,
der besonders durch witzige Bilderhumoresken aus
dem Volksleben, Porträts bekannter Persönlichkeiten

und Carricaturenzeichnungen sich hervorthat, wie

namentlich seine Illustrationen zu Jeremias Gotthelfs
Neuem Berner-Calender 1838 —1845 und der von
ihm 1840 gegründete Guckkasten, dessen Redaction

aber bald eine andere Leitung erhielt und dann in
crtrem-radicalem Geiste wirkte, beweisen. Bei weniger

phlegmatischem Cynismus hätte von Arx, der mit
Disteli in Auffassung und Zeichnung Aehnlichkeit

hatte, in der Kunst noch Bedeutenderes geleistet.

Februar 2. Eine Versammlung angesehener Männer aus
dem Oberland in Thun billigt den Regierungsbeschluß

vom 3. Januar, der die Centralbahnconcession für
die Thunerlinie nicht erloschen erklärt, und beschließt.
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ftd) für bie Scnttalbaßn fräfttgft gu »etwenben,

»enn bie Cftweftbabnanßänger weiter »orgeßen foUten.

3. ©tirßt in Sern 73 gaßre alt ber ©olbfcßmieb ©eorg
Sib am Steßfue* »on SJteptieg, Santon gteibutg,
beffen auSgegeicßnete Sunftfettigfeit feinet SBetfftätte
einen weitßetbteiteten großen Stuf ßerfcßaffte. Ser
befebeibene Sünftter würbe, ein geießen feinet Siner*

lenmtng, 1834 naa) Otganifation bet neuen „Sin*
»obnetgemeinbe" in ben ©emeinberatb gewäblt, bi*
er 1836 reftgnirte. — (Siebe audj Sbionif 1859,
©ept. 17).

10. ©titbt bet mit einet Setnetin »eiljeitatbete, »on

1814 — 26 unb bann feit 1838 ununtetbtodjen bei

ber Sibgenoffenfcbaft aecrebitirte unb ibr gewogene tuf*
fifdje ©efanbte unb be»ottmäd)tigte SJtiniftet, Saton

Saul »on Stubenet, 74 gabte alt, unb witb
ben 13. im SJtonbijou beftattet. St Wat bet ©obn
bet betübmten grau ». Stubenet, weldje im gweiten

gabtgeßnt biefeS gaßtßunbettS aua) in ber ©djweij
religiöfe tßätigfeit entwidelte. Ueber feilte Segießun*

gen gur Sdjmeig Bergt. Oberlänber Slngeiger 1858
Str. 20 unb Sibgenöffifeße Seitung 1858, Sir. 44.

14. günfgebnte goßreSßetfammlung beS bernifdjen pro*
teftantifa)*fird)ltcbenSülfSBereinSim Saale

bei enangelifcßen ©efeltfcbaft gu Sem. (©tünbung
eines eigenen StebigetpoftenS füt bie im St. SBaUi*

getftiettten Stoteftanten in Sitten. Sie Sinnabmen

im gabt 1857 betragen 11,096 gt. 33 Stp.)

19. Sluf Stntegung Bon Untetemmentßafetn, befonbetS oon

Sutgbotfu. Sumismalb, Sifenbabnoetfammlung
in Sangnau. Stteberfefeung eines SluSfcßuffeS gut
Untetßanblung foiuoßl mit ber Gentralbaßn, at? aua) mit

294

sich für die Central bahn kräftigst zu verwenden,

wenn die Oftmestbahnanhänger weiter vorgehen sollten.

3. Stirbt in Bern 73 Jahre alt der Goldschmied Georg
Adam Rehfues von Meyriez, Kanton Freiburg,
dessen ausgezeichnete Kunstfertigkeit seiner Werkstätte
einen weitverbreiteten großen Ruf verschaffte. Der
bescheidene Künstler wurde, ein Zeichen seiner

Anerkennung, 1834 nach Organisation der neuen

„Einwohnergemeinde" in den Gemeinderath gewählt, bis
er 1836 resignirte. — (Siehe auch Chronik 18S9,
Sept. 17).

TO. Stirbt der mit einer Bernerin verheiratete, von

1814 — 26 und dann seit 1833 ununterbrochen bei

der Eidgenossenschaft accreditine und ihr gewogene
russische Gesandte und bevollmächtigte Minister, Baron

Paul von Krudener, 74 Jahre alt, und wird
den 13. im Monbijou bestattet. Er war der Sohn
der berühmten Frau v. Krudener, welche im zweiten

Jahrzehnt dieses Jahrhunderts auch in der Schweiz

religiöse Thätigkeit entwickelte. Ueber seine Beziehungen

zur Schweiz vergl. Oberländer Anzeiger 1853
Nr. 20 und Eidgenössische Zeitung 1853, Nr. 44.

14. Fünfzehnte Jahresversammlung des bernischen pro¬
testantisch-kirchlichen Hülfsver eins im Saale
der evangclischen Gesellschaft zu Bern, (Gründung
eines eigenen Predigerpostens für die im Kt. Wallis
zerstreuten Proleftanten in Sitten. Die Einnahmen

im Jahr 1857 betrugen 11.096 Fr. 33 Rp.)
19. Auf Anregung von Unteremmenthalern, besonders von

Burgdors u. Sumiswald, Eisen bahnversammlung
in Lan gnau. Niedersetzung eines Ausschusses zur
Unterhandlung sowohl mit der Centralbahn, al? auch mit
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ber Oftmeftbaßn wegen einet Sabnlinie Sutg*
botf *8angnau.

20 — 28. tetmin bet Stctiengeicßnung füt bie fcßwei*

getifdje 0 ft to eft b abn; bie etfte Singablung int Se*

ttage oon 10 Stogent, obet 50 gt. pet Stctie, ßat

bi* gum 15. SJtätg gu «folgen.
21. Stitbt 62 gabte alt SlmtSnotat Sigmunb Sil*

btedjt getfcßetin, ßon 1832 an bis 1846,
in »eldjem gaßte bie SteUe aufgeßoben wutbe, Se*

bett bet Sodjfdjute, eine oiigineUe Setfönlicbfeit, be*

tbätigt feine brnnane ©eftnnung butdj Setgabungen

an wobltbätige Slnftalten im Settage ßon 5000 gt.
©ein Sätet befleibete beteits baS SebeUamt unb

gwat feit bet Stiftung bet Slfabemie ßon 1805 bi*

1831.

„ Setfammeln fta) auf Slntegung be* SotftanbeS be*

öfonomifdjen unb gemeinnüfeigen Setein*
be* ObetaatgauS in Sangentbai bie SluSge*

fcßoffenen betjenigen Sutgetgemeinben, welcbe ficb füt
Sinfübtung befferer Sewirtbfcbaftung ibrer SBälber

unb für SlnfteUung eineS görfterS auSgefprod)en

ßaben. gm gntereffe ber Sebung ber SBalbfuItur bura)

förmlicße SBirtbfcbaftSpläne unb Sannmartenunterridjt
werben Sebritte bei ben StegterungSbeßöiben getßan.

22. — SJtärg 6. ©roßer Siatß.
SBicßtigere Serbanblungen: Setatßung beS Sübget*
pro 1858. — ©efefe über Steorganifation ber San*

t o n a I b a n l (gweite Seratbung). — Sefrete, berief*

fenb: bie gcftfteUung beS SteptäfentationSßet*
ßältniffes im ©toßen Statbe (gweite Sera*

tßungj, ttennung be* SBablfieife* Stieng in ßiet

jwlitifdje Setfammlungen (gweite Setatbung, bie etfte

295

der Ostwestbahn wegen einer Bahnlinie Burg»
dorf-Langnau.

20 — 28. Termin der Actienzeichnung für die schwei¬

zerische Ost west bahn: die erste Einzahlung im

Betrage von 10 Prozent, oder SO Fr. per Actie, hat

bis zum 15. März zu erfolgen.

LI. Stirbt 62 Jahre alt Amtsnotar Sigmund Al¬
brecht Fetscherin, von 1832 an bis 1816,
in welchem Jahre die Stelle aufgehoben wurde,
Pedell der Hochschule, eine originelle Persönlichkeit,

bethätigt seine humane Gesinnung durch Vergabungen

an wohlthätige Anstalten im Betrage von 5000 Fr.
Sein Vater bekleidete bereits das Pedellamt und

zwar seit der Stiftung der Akademie von 1805 bis

1831.

„ Versammeln sich auf Anregung des Vorstandes des

ökonomischen und gemeinnützigen Vereins
des Oberaargaus in Langenthal die

Ausgeschossenen derjenigen Burgergemeinden, welche sich für
Einführung besserer Bewirthschaftung ihrer Wälder

und für Anstellung eines Försters ausgesprochen

haben. Im Interesse der Hebung der Waldkultur durch

förmliche Wirthschaftspläne und Bannwartenunterricht
werden Schritte bei den Regierungsbehörden gethan.

L2. — März 6. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Berathung des Budgets
pro 1858. — Gesetz über Reorganisation der Kanton

a l b a n k (zweite Berathung). — Dekrete, betref«

send: die Feststellung des Nepräsentationsver-
hältnisses im Großen Rathe (zweite
Berathung), Trennung des Wahlkreises Brienz in vier
politische Versammlungen (zweite Berathung, die erste
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1854), bie Strafbefttmmungen übet SBibetbanbtun*

gen gegen Serorbnungen, Steglemente unb Sefdjtüffe
beS StegierungStatßS (gweite Seiatßung), übet Stb*

ätfsetung beS §. 1 be* SJcilitätfteuetgefefeeS ßon 1852,
bie Slnerfennung ber StibatergiebungSanftalt
füt atme SJtäbdjen in bet Stüti bei Stemgatten als

jutiftifdjeSetfon. — StiebetlaffungSg efefe (gweite

Setatßung), baS Sintteten gwat befdjloffen, abet bie

Setatßung mit 75 gegen 48 Betfcßoben. — Sin*

naßme ber Slnttage beS SiegieiungStatbeS, betteffenb

ben Sau bet netten fatboltfdjen Straße in
Setn (JJtobiftcation beS abgebetenen SauplafeeS neben

bem Statbßaufe, Sauptfacabe foll bemfelben gugefebtt

fein, baS Sßot ouf bet meftticßen Seite). — Slngug

füt Stufßebttng beS Saitoffelbtennßetbote*
mit 94 gegen 43 niebt erßeblicb erflärt. — Sewitli*

gung »on 35,000 gr. für Steubau bet Stüde gu

Sögingen. — Soittag bei Sittfdjiiftenfommiffion übet

bie Stfenbaßnangelegenßeit Setn*tbun.
Stßftimmung nad) gweitägiget, am gweiten tage un*
untetbtodjen bis am 5 SJtätg 20 SJtinuten »ot 2

Übt SJtotgenS bauernber Setbanbluitg: fite Saffation
beS tegietungSrätßtiäjett Sefcßluffe* »om 8. ganuat
1858, ber bie Sonceffion ber Senttalbabngefellfcßaft

füt Setn=tßun nicßt als etlofcßen ecflärte, 87 Stirn*

men, bagegen füt togeSorbnung über ben ber Gaffa*

tion günftigen, burd) ©ttdjentfcß ib erfolgten Sin*

trag bei Sittfcßtiftencommifrton 113 Stimmen. —
SBaßt eines SbpotßefatfaffeoeiwaltetS: Saumgart, bis*

ßeriger, mit 93 »on 163 Stimmen. — Umwonb

lung beS 1857 bewiUigten ttnbefcßränften SJlt*

IitärfrebttS in einen ScadjtragSftebit oon 195,26 0

S96

18S4), die Strafbestimmungen über Widerhandlungen

gegen Verordnungen, Reglements und Beschlüsse

des Regierungsraths (zweite Berathung), über

Abänderung des Z, 1 des Militärsteuergesetzes von 1352,
die Anerkennung der Privatcrziehungsanstalt
für arme Mädchen in der Rüti bei Bremgarten als

juristische Person. — Niederlassung sg es e tz (zweite

Berathung), das Eintreten zwar beschlossen, aber die

Berathung mit 7S gegen 43 verschoben. —
Annahme der Anträge des Negierungsrathes, betreffend

den Ban der neuen katholischen Kirche in
Bern (Modification des abgetretenen Bauplatzes neben

dem Rathhause, Hauptsasade soll demselben zugekehrt

sein, das Chor auf der westlichen Teile). — Anzug
für Aufhebung des Kartoffelbrennverbotes
mit 94 gegen 43 nicht erheblich erklärt. — Bewilligung

von 35,000 Fr. für Neubau der Brücke zu

Bözingen. — Vortrag der Bittschriftenkommission über

die Eisenbahnangelegenheit Bern-Thun.
Abstimmung nach zweitägiger, am zweiten Tage

ununterbrochen bis am 5 März 20 Minuten vor S

Uhr Morgens dauernder Verhandlung: für Kassation

des regierungsräthlichen Beschlusses vom 8. Januar
1853, der die Concession der Centralbahngesellschaft

für Bern-Thun nicht als erloschen erklärte, 87 Stimmen,

dagegen für Tagesordnung über den der Cassation

günstigen, durch Stichentsch id erfolgten

Antrag der Bittschriftencommission l13 Stimmen. —
Wahleines Hypothekarkassevermalters: Baumgart,
bisheriger, mit 93 von 163 Stimmen. — Umwand

lung des 1857 bewilligten unbeschränkten
Militärkredits in einen Nachtragskredit von 19S,26 0
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gtanfen 77 Stappen füt „Soften be* Stßeinfelbguge*

unb bet Occupation beS SantonS Steuenbutg." —
Sewittigung eines StaeßttagftebitS für bie bem Staate
in golge Uebemabme ber 3 Starbtüden etwacßfe*

nen Serlufte Bon 102,419 gr. 27 Stp. in bet

StaatSredjnung ßon 1857. (SeIp*Sungifen 55,288
gr. 99 Stp., Siefen=gaberg 40,130 gr. 28 Sty.

tbalgutbrüde 7000 gr.) — ©eneßmigung ber geßn*

jäßrigen ©alglieferungSßerträgc mit ben Satinen

Scßwrigeißatt unb ©oußenanS

24. Stirbt gütfpied) unb SImtänrtat gobanneS Subler
ßon Sättetfinben, geboten 1816; feit 1846 ©toß*

tatb, 1854 StegtetungSftattbaltet in Sutgbotf, 1851

Stalionaltatb, einet bet betßottagcnbeten Söpfe bet

fogenannten (rabifalen) „jungen Scbute".

25. SBerben in Saufen burdj einen Sranb »on »ier ©e*

bäuben 49 Setfonen obbacßloS. Sieben babon. St*

wacßfene unb Sinbet, etßatten Stanbwunben, abet

tetten fieß in wunbetbotet SBeife bot bem glommen*

tobe; bie SJtuttet jebocb erliegt benfelben.

26. Stitbt in Sönig 85 gabte alt ©utsbeftßet Satl Su bro.

S tettt et ßon Setn, Bonl814—1831 ©toßtatb, 1815
bis 1821 Obetamtmann gu ttacßfelwalb, 1829 bis
1831 SlppeUationSticßtet, Bon 1821 bis 1831 SJtit*

glie» beS Siteben* unb SdjuttatbeS, ein ßödjft fteißt*

get unb gebiegenet ©efcßicßtsfotfeßet, beffen genealo*

gifeße unb ßiftotifcß=topograpbifcbe SJtanufctipte über

Setn — 8 goliobänbe — »on ibm bet ©tabtbibtto*

tbef oetmadjt wutben. gm feßmeig. ©efcßicßtsfotfcbtr

Sb. VII. 1828. ßat et ben „Setfucß einet Scßif*

betung Stbtian'S »on Subenbetg" »etöffentlid)t. ©ein

Sumot unb feine politifd)e Slnftßauung fpiegelt ftcß
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Franken 77 Rappen sür „Kosten des Rheinfeldzuges

und der Occupation des Kantons Neuenburg." —
Vemilligung eines Nachtragkredits sür die dem Staate
in Folge Uebernahme der 3 Aarbrücken erwachsenen

Verluste von 102,419 Fr. 27 Rp. in der

Staatsrechnung von 1857, (Belp-Hunziken 55,283
Fr. 99 Rp., Kiesen-Jaberg 40,13« Fr. 23 Rp.
Thalgutbrücke 7000 Fr.) — Genehmigung der

zehnjährigen Salzlieferungsverträgc mit den Salinen

Schmeizerhall und Gouhenans

24. Stirbt Fürsprech und Amtsnoiar I oh annes Hubler
von Bätterkinden, geboren 1316: seit 1846 Großrath,

1854 Negierungsstatthalter in Burgdorf, 1851

Nationalrath, einer der hervorragenderen Köpfe der

sogenannten (radikalen) „jungen Schule".
25. Werden in Laufen durch einen Brand von vier Ge¬

bäuden 49 Personen obdachlos. Sieben davon.
Erwachsene und Kinder, erhalten Brandwunden, aber

retten sich in wunderbarer Weise vor dem Flammentode:

die Mutter jedoch erliegt denselben.

26. Stirbt in Köniz 85 Jahre alt Gutsbesitzer Karl Lu dw.
Stettlervon Bern, von 1814—1831 Großrath, 1815
bis 1821 Oberamtmann zu Trachselwald, 1829 bis
1831 Appellationsrichter, von 1821 bis 1831 Mitglied

des Kirchen- und Schulrathes, ein höchst fleißiger

und gediegener Geschichtsforscher, dessen genealogische

und historisch-topographische Manuscripts über

Bern — 8 Foliobände — von ihm der Stadtbibliothek

vermacht wurden. Im schweiz. Geschichtsforschrr

Bd. VII. 1823. hat er den „Versuch einer

Schilderung Adrian's von Bubenberg" veröffentlicht. Sein
Humor und feine politische Anschauung spiegelt sich
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(ßataneriftifcß in bem launigen Siebe übet ben „©tefti*
flieg" ab, ba* im tafcbenbucße 1860, ©eite 168
bi* 200 abgebtudt ift.

27. gefteffen bet SJtitgliebet bet allgemeinen SBitt*
menftiftung in Sein gut Stinnetung ißteSfünf*
gtgjäßrigen Seftanbe*. Siefe Stnftalt gäßlt nad)

bet Sfedjnung »on 1857 141 afti»e Jftitgliebet mit
247 Slftien unb 44 penfionitte SBittwen mit 72
Slftien. SaS ginSbat angelegte Setmögen beträgt

120,984 gt. 82 Sp. SBäßtenb ber 50jäßtigen Sauer
»erabteidjte fte beinabe 400,000 gt. an SBittwen*

penftonen.

SJtärg 9 gn bet SJtotgenftübe btießt auf bem Gftciä) be*

füblicben glügel* beS SJtünggebäubeS geuet au*
unb »eigeßtt ben Sadjftubt. SBabtfcbeinlid) bat ber

bott aufbewabtte Soblenbottotb buta) gunfen au*
bem Sampffeffclfamin geuet gefangen.

23. SBitb in Untetfeen bie einft in Sr0fa unb Soefte

»telfadj gefeierte, in weiten Steifen befannte „fcßöne

Sricnget ©cßiffetin" Slifabetß ©toßmann be*

etbigt. SluS gwei Sßen ßintetläßt fte eine gablteidje

Stadjfommenfcßaft.

26. Segtnnt bte ©djtebung ber Sifenbabn ©itter
btüde übei bie State auS bet auf bet ©«ßüfeen*

matte etiicßteten gtoßen SBetfftätte ßetatiS.

29. Sia»aU »on einet ©a)aat bei ben Sltbeiten bet Sau-
gefettfeßaft angeftetltet Sauaibeitet in Siel,
meift Slatgauet unb ©ototßumer, gegen frifeß ein*

gettetene teffinet SJtautet, weleße »on jenen tßätficb

angegtiffen unb »on ben Sattpläfeen »eijagt wetben;
Setßaftung ber StäbelSfüßrer butdj bie Saiibjäget, benen
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charakteristisch in dem launigen Liede über den „Stekli-
Kieg" ab, das im Taschenbuche 1860, Seite 163
bis 200 abgedruckt ist.

27, Festesten der Mitglieder der allgemeinen Witt¬
wenstiftung in Bcrn zur Erinnerung ihres

fünfzigjährigen Bestandes. Diese Anstalt zählt nach

der Rechnung von 1857 141 aktive Mitglieder mit
247 Aktien und 44 pensionirte Wittwen mit 72
Aktien. Das zinsbar angelegte Vermögen beträgt

120,984 Fr. 82 Rp. Während der 50jährigen Dauer

verabreichte sie beinahe 400,000 Fr. an

Wittwenpensionen.

März 9 In der Morgenfrühe bricht auf dem Estrich des

südlichen Flügels des Münzgebäudes Feuer aus

und verzehrt den Dachstuhl. Wahrscheinlich hat der

dort ausbewahrte Kohlenvorrath durch Funken aus

dem Dampfkeffclkamin Feuer gefangen.

23. Wird in Unterseen die einst in Prosa und Poesie

vielfach gefeierte, in weiten Kreisen bekannte „schöne

Bricnzer Schifferin" Elisabeth Großmann
beerdigt. Aus zwei Ehen hinterläßt sie eine zahlreiche

Nachkommenschaft.

LK. Beginnt die Schiebung der Eisenbahn-Gitter¬
brücke über die Aare aus der auf der Schützenmatte

errichteten großen Werkstätte heraus.

29. Cravall von einer Schaar bei den Arbeiten der Bau^

gesellschast angestellter Bauarbeiter in Biel,
meist Aargauer und Solothurner. gegen frisch

eingetretene Tessiner Maurer, welche von jenen thätlich

angegriffen und von den Bauplätzen verjagt werden,'

Verhaftung der Rädelsführer durch die Landjäger, denen
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»om StegietungSftattßalter aufgebotene* SMität gu

Sülfe fommen muß.

Sabril 5. Oftetmontagfa)winget auf bet fleinen

©cßange in Setn. (SaS SluSfa)wingen bleibt unent*

fcßieben): 23 ©eßwingetpaate; bie Stegietung fpenbet

einen Seittag an boS ©cßwingfeft.

7. Sutgetgemeinbe bet ©tabt Setn.

SemetfenSmettßete Serßanblungen: Serfauf ber

gwei oberften SBaifenbauSbefifeungen an ber

©peidjetgaffe, nämlid) beS eßemaligen SJtäbcßenmai*

fenbaufeS, be* alten SlnatomiegebäubeS, nebft an*

ftoßenber Stegenfdjaft, gufammen 60,000 öuabrat*
fuß, — um 107,000 gr. an bie Sltnbenan*
fta It. — Srßößttng ber Sefolbung beS SBaifenßäu*

fcrfedetmeifterS »on 72 4 gr. jäßrlia) auf 1000 gr.—Sie*
bitbewiUigung füt baS StecßnttngSteBifotat ßöcbften*

300 gr. pet goßt; feine bleibenbe Seamtung, fonbetn
ein »on bet ginangcommiffton gu begeidjnenbet Sad)*

»etftänbiget. — Surgerannabmen: Sari Subw. grbr.
Seimel, SlmtSnotar »on Sappelen, bei Starbetg

(Obetgetbeten); gob- Stubolf Sit)begget, SlmtSnotot,

»on SBaßletn (Stffen), SlnbreaS Seiler, glacßmater

»on glaa), St. Sürid) (SJtefegern).

8.— 14. ©roßer Statb.
SBidjtigeie Setbanblungen: ©enebmigung ber

©djlußtedjnung ber SebenSmittelbanblung »on
1854 unb 1855 mit Seficit »on 25,622 gr. 68 Stp.

©enebmigung beS SerfaufS bet Statgelgmatte (6^2
gticß., »on ben Sdjtoßgütem) tngnterlafen an Sen*

ftonSßalterStitfcßarbguSanben ber meift aus SJtitgliebern

ber im gan. gebtlbelen gemeinnüfeigen ©efell*
f a) a f t geftifteten SrmerbSgefeUfcßaft, bie eine SJt o t f en*
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vom Regierungsstatthalter aufgebotenes Militär zu

Hülfe kommen muß.

April 5. Ostermontagschwinget auf der kleinen

Schanze in Bern. (Das Ausschwingen bleibt

unentschieden) : S3 Schwingerpaare: die Regierung spendet

einen Beitrag an das Schmingfeft.

7. Burgergemeinde der Stadt Bern.

Bemerkenswerthere Verhandlungen: Verkauf der

zwei obersten Waisenbausbesitzungen an der

Speichergasse, nämlich des ehemaligen Mädchenwaisenhauses,

des alten Anatomiegebäudes, nebst

anstoßender Liegenschaft, zusammen 6t),()(>0 Quadratfuß,

— um 107,000 Fr. an die Blindenanstalt.

— Erhöhung der Besoldung des Waisenhäu-
serseckelmeisters von 721 Fr. jährlich auf1000Fr.—Kre-
ditbewilligung für das Rechnungsrevisorat höchstens

300 Fr. per Jahr; keine bleibende Veamtung, sondern

ein von der Finanzcommission zu bezeichnender

Sachverständiger. — Burgerannahmen: Carl Ludw. Frdr.
Heimel, Amtsnotar von Kappelen, bei Aarberg
(Obergerberen); Joh. Rudolf Nydegger, Amtsnotar,
von Wahlern (Affen), Andreas Keller, Flachmaler

von Flach, Kt. Zürich (Metzgern).
S. — 11. Großer Rath.

Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Schlußrechnung der Lebensmittelhandlung von
1854 und 1855 mit Deficit von 25,622 Fr. 63 Rp.

Genehmigung des Verkaufs der Aarzelgmatte (6^/2
Juch.,von den Schloßgütern) inJnterlaken an

Pensionshalter Ritschard zu Handen der meist aus Mitgliedern
der im Jan. gebildeten gemeinnützigen Gesellschaft

gestifteten Ermcrbsgesellschaft, die eine Molken-
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anftalt nebft ©efettfcßaftSßauS gu etticßten beaß*

ftcßtigt, für 60,000 gr. — tageSorbnung (oßne SBt*

berfprueß) übet bie ^Petitionen gu ©unften bet Siüit*

jut». — Seftnitioe Stttnabme bet gwei ptoBifotifeßen

Stegtemente füt bie Setgfüßiet unb Sutfcßet im Ober*

tanb ßon 1856. — Settet, betteffenb bie Stlaffung
eines StufungSteglementS füt bie gütfpte*
eßet butcb ben StegietungStatb, in golge bet 9teot=

ganifation beS ©cbulwefenS. — Slnfauf einer SBoß*

nung für ben beutfeßen Sfattet in Steuenftabt um

10,000 gt. — StiebetlaffungSgefefe (gweite

Seiatßttng). ©efefe übet bie Sltinenpoligei (gweite

Setatßung). — Sefdjluß, betteffenb bie ©rünbung unb

Otganifation einet Sldetbaufcßule. —¦ ©enebmi*

gung beS ßon bet Sinwoßnetgemetnbe Siet ange*

nominellen ©tabtbauptaneS unb Sauteglement*

unb GrptoptiationSettßeilung gu beffen SluSfüßrung

(100 Säufer im Sau begriffen). — SemiUigung »on
10 Stogent bet auf 100,000 gt. beftimmten ©abaß*

ungSfuinnte bet neuen Sitdje gu Steuleur.

11. Untec Sorfife beS SlttiUeitecommanbanten SJtanuel

Serfammlung betnifd)et 3lttilletie*0ffigiete in
Sutgbotf, um ftcß übet bie Sebung beS fantonalen

SJttilietiemefenS gu Sanben bet SJtilitätbitection gu

befpted)en.

„ Siöffnung eines fatßol. ©otteSbtenfteS in ©t. gmtner.
12. Sefcßtießt bet SetwalttingSiatß ber Santonatbanf

bie Sirießfiing breiei gilialbanfen in ©t. gmmer
(1. guli), Siet (1. Oct.) unb Sutgbotf (16. ©ept.)
unb einet Slgentut in tßun auf 31. SJtätg 1859;
bie leitete witb am 18. Seg. auf unbeftimmte geit
»erfeßoben; erft am 15. Stoo. 1862 trat fte als gt*
tiolbonf in tßätigfeit.

30«

«ristali nebst Gesellschaftshaus zu errichten beab«

sichtigt, für 60.000 Fr. — Tagesordnung (ohne

Widerspruch) über die Petitionen zu Gunsten der Civiljury.

— Definitive Annahme der zwei provisorischen

Réglemente für die Bergführer und Kutscher im Oberland

von 1856. — Dekret, betreffend die Erlassung

eines Prüfungsreglements für die Fürsprecher

durch den Regierungsrath, in Folge der

Reorganisation des Schulwesens. — Ankauf einer Wohnung

für den deutschen Pfarrer in Neuenstadt um

10,000 Fr. — Niederlassungsgesetz (zweite

Berathung). Gesetz über die Arnienpolizei (zweite

Berathung). — Beschluß, betreffend die Gründung und

Organisation einer Ackerbau schule. —> Genehmigung

des von der Einwohnergemeinde Biel
angenommenen Stadtbauplanes und Baureglements

und Expropriationsertheilung zu dessen Ausführung

(160 Häuser im Bau begriffen). — Bewilligung von
10 Prozent der auf 100,000 Fr. bestimmten

Schätzungssumme der neuen Kirche zu Breuleux.

11. Unter Vorsitz des Artilleriecommandanten Manuel
Versammlung bernischer Artillerie-Offiziere in
Burgdorf, um sich über die Hebung des kantonalen

Artilleriewesens zu Handen der Militärdirection zu
besprechen.

„ Eröffnung eines kathol, Gottesdienstes in St. Jminer.
12. Beschließt der Verwaltungsrath der Kantonalbank

die Errichtung dreier Filialbanken in St. Immer
(1. Juli), Biel (1. Oct.) und Burgdorf (16. Sept.)
und einer Agentur in Thun auf 31. März 1859-
die letztere wird am 13. Dez. auf unbestimmte Zeit
verschoben; erst am 15. Nov. 1362 trat sie als
Filialbank in Thätigkeit.
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15. Sinwoßnergemeinbe ber ©tobt Setn.

SemetfenSwettbete Serbanbtungen: bte ©emeinbe

fdjlägt ein Setmädjlniß beS ßetftotbcnen Stof. gfen*
fdjmib, med. Dr., Bon 5000 gr. gu „Saugweden"
auS (Stweitetung bet Saube SJtatftgaffe, Sdjatt*
feite, untetftet tßeil), weil bie beftimmten „Sebin*

gungen unb SJotfeßtiften" baSfelbe als nidjt annebm*

bar erfd)einen laffen. — ©eneßmigung be* Serießt*
über bie Sauten am SunbeSratßßaufe unb in beffen

Umgebung im gabt 1857.— Seftimmung bestell*
quantumS pro 1858 für SuttbeSfifefoffen, lj2 Boro

taufenb Bon ©runbeigentßttm unb Kapital unb l1/*
»om Snnbett teineS Sinfommen.

21. Set weltbetübntte Swetg, bet fogenannte Slbmitaf

tom Souce, 23 SoU bocß, beginnt im tßeater
©aftBotfteUungen.

24. Stitbt in teß Sfattet gean gtanejoiS Senoit
Samon, geb. 1792 in SenS im SBalliS. SBäbienfc

18 gaßten SJtcncb im Sofpig beS gtoßen St. Setn*

ßatbbetgeS, beffen StiorfteUe er 4 gaßre lang be*

fleibete, trat er in golge petfönlidjet Sefanntfcßaft

mit auSgegeicßnetenpioteft. ©eleßttcn unb gamilien 1829

gum StoteftantiStnuS übet unb bann in baS ber*

nifefje SJtiniftetium. guetft S3ifat in nießteten ©e*

meinben, ßieiauf Slaßßelfei unb 1838 Sfattet in
teß. SBegen feineS GßataftetS allgemein gefcbäfet, et*

watb et fid) als Scatutfoifdjet, befonberS als Sota»

nifer, einen weitßerbteiteten Stuf. —
gn biefem SJconat bielt ©cßulleßrer Säpp in

grutigen fein 58. Sdjuleramen, baS 49. an ber

gleicßen Scßule. Sie GrgießungSbitettion beeßrte ibn

mit einer fdjönen SluSgabe ber Sibel.
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IS. Einwohnergemeinde der Stadt Bern,

Bemerkenswerthere Verhandlungen: die Gemeinde

schlägt cin Vermächtnis; des verstorbenen Prof. Isen-
sch m id, mecl. I),-,, von S000 Fr. zu „Bauzwecken"
aus (Erweiterung der Laube Marktgasse, Schattseite,

unterster Theil), weil die bestimmten „Bedingungen

und Vorschriften" dasselbe als nicht annehmbar

erscheinen lasten. — Genehmigung des Berichts
über die Bauten am Bundesrathhause und in dessen

Umgebung im Jahr 18S7.— Bestimmung des Tell-
quantums pro 18S8 sür Bundessitzkosten, '/z vom

Tausend von Grundeigenthum und Capital und 1'/^
vom Hundert reines Einkommen.

21. Der weltberühmte Zwerg, der sogenannte Admiral
Tom Pouce, S3 Zoll hoch, beginnt im Theater

Gastvorstellungen.

24. Stirbt in Teß Pfarrer Jean Franyois Benoit
Lamon, geb. 1792 in Lens im Wallis. Während

18 Jahren Mönch im Hospiz des großen St.
Bernhardberges, dessen Priorstelle er 4 Jahre lang
bekleidete, trat er in Folge persönlicher Bekanntschaft

mit ausgezeichneten Protest. Gelehrten und Familien 1829

zum Protestantismus über und dann iu das

bernische Ministerium. Zuerst Vikar in mehreren

Gemeinden, hierauf Klaßhelfer und 1833 Pfarrer in
Teß. Wegen seines Charakters allgemein geschätzt,

erwarb er sich als Naturforscher, besonders als Botaniker,

einen weitverbreiteten Ruf. —
In diesem Monat hielt Schullehrer Däpp in

Frutigen sein 58. Schulexamen, das 49. an der

gleichen Schule. Die Erziehungsdirektion beehrte ihn

mit einer schönen Ausgabe der Bibel.
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iUtai 2. ©roßtatßSwaßlen im gongen Santon; ber in
bieten Steifen notßmenbige gweite SBaßlgang ftnbet

am 9. SJtai ftatt. gm Seetanb unb Obetatgau St*
fafemablen füt ben Stationattatb; bott etßäft

im gweiten SBablgange StegietungStatb Sabli mit
3896 Stimmen (abfoluteS SJteßt 3818) baS SJteßt,

fein Sauptgegenfanbibat ift Stofeffot Seuenbetget
gewefenet gütfptea), mit 1725 Stimmen, gm Ober*

aargau fteben fid) SanbelSmann Sür in Surgborf
unb Stof. Seuenberger entgegen, im 2. SBabt*

gange etbielt jener bei einem abfoluten SJtebt »on

4810 Stimmen 4509, biefet 3956, fo baß ein

btittet SBablgang nötßig witb, welcßet am 20. guni
erfolgt. — gn bet Stabt Setn werben gewäbtt bie

fonfetoatiöen Slcbi*, gütfptecß, »on Süten, Sütfi,
gifdjet*, Stltreg., ©anguittet*, SanbelSmann, Surg,

Sautetbutg, SJtanuel, Steiner*, SJtüUermeifter, Stooß,

Stübet*, gütfptea), SBitfcßt* unb bet tabitale Stlt*

regietungStatß Dr. med. Sdjneibet *. (Sie mit *
S.tfebenen waten neue Sanbibaten).

„ Stitbt in Sutgboif Sattmeiftet Sollet, Sätet, in
weiten Steifen befannt, ba et »iele Sauten geleitet

bat, befonbetS im gadje beS »etebelten Solgbaue*.
Seine Seiftungen fanben befonbetS ßinftcßtlicß bet Sin*

otbnung, Sintßeifung unb Gonftiuftion Slnetfennung.
Sin looalet unb liebenSWütbiget Sßarafter, wutbe et,
übetall beliebt, ßäußg aud) als Srperter beigegogen.

17. Sefdjtießt bie Sinwoßnetgemeinbe tßun bei ißten

ftüßem Sefcbtüffen, betteffenb bie Stftellung be*

SabnbofS auf bem linfen Slatufet in bet Siäße

bet StUmentbtüde, gu »etbleiben.
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Mai 2. Großrathsmahlen im ganzen Kanton: der in
vielen Kreisen nothwendige zweite Wahlgang findet

am 9. Mai statt. Im Seeland und Oberargau
Ersatzwahlen für den Nationalrath: dort erhält

im zweiten Wahlgange Regierungsrath Sa h li mit
3896 Stimmen (absolutes Mehr 3818) das Mehr,
sein Hauptgegenkandidat ist Professor Leuenberger
gewesener Fürsprech, mit 1725 Stimmen. Im
Oberaargau stehen sich Handelsmann Dür in Burgdorf
und Prof. Leuenberger entgegen, im 2. Wahlgange

erhielt jener bei einem absoluten Mehr von
4810 Stimmen 4509, diefer 3956, so daß ein

dritter Wahlgang nöthig wird, welcher am 20. Juni
erfolgt. — In der Stadt Bern werden gewählt die

konservativen Acbi*, Fürsprech, von Büren, Bürki,
Fischer*, Altreg., Ganguillet*, Handelsmann, Kurz,

Lauterburg, Manuel, Steiner*, Müllermeister, Stooß,

Stuber*. Fürsprech, Mischi* und der radikale

Altregierungsrath Dr. meä. Schneider *. (Die mit *
V.rsehenen waren neue Kandidaten).

„ Stirbt in Burgdorf Baumeister Roller, Vater, in
weiten Kreisen bekannt, da er viele Bauten geleitet

hat, besonders im Fache des veredelten Holzbaues.
Seine Leistungen fanden besonders hinsichtlich der

Anordnung, Eintheilung und Construktion Anerkennung.
Ein loyaler und liebensmürdiger Charakter, wurde er,
überall beliebt, häufig auch als Erperter beigezogen.

17. Beschließt die Einwohnergemeinde Thun bei ihren

frühern Beschlüssen, betreffend die Erstellung des

Bahnhofs auf dem linken Aarufer in der Nähe

der Allmentbrücke, zu verbleiben.
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26. unb 27. gaßreSöetfatnmlung beS betnifdjen %9tfl*
betein* in tßun.

29. gabteSfeft beS bernifcßen fantonalen Offigter»et«
eins in Slatbetg.

^uni 1 — 4. ©toßet Statb-
gn golge bet gntegtalemeuetung bet Seßötbe

guetft Sebanblung bet 3Baßleinfptad)en, bann SBaß*
len: ©toßtatbSptäfibent — Stiggelet, gütfptea), im
gweiten SBablgange, mit 110 gegen 94 Stimmen,
bie auf Obetft Sutg faUen; Sigeptäftbent— Sutg;
©tattbaltet— Stebel; — StegietungStatß: 1)
©djenf, biSbetiget, 2) Slöfcß, biSbctiget (leßnt nadj*

bet ab); 3) SJtigö, biSbet, 4) St. Sebmann, biSß.,

5) ©abli, biSb., 6) Satten, biSß., 7) SBebet, ©roß*

ratb, 8) Sarlin, gürfpred) (lebnte nacßßer ab), 9)
Silian, gngenieur. SlttregierungStatß Stunnet con*

cuttitte »etgeblicb; StegietungSptäfibent — ©djenf. —
SBaßt bet ©taatSwiitßfdjaftS * unb SittfcßtiftenSom*
miffton. — Stiebetfefeung einer ©roßratßScommiffton

für Steoifton beS ©roßratßSreglementS (1862 nod)

fein neues erlaffen).
9. ©d)lägt ber S t i fe in Sennifofen, Sircßgemeinbe Sot=

ligen, ein unb trifft 6 Sifenbaßnarbeiter, 4 garni*
tienßäter unb 2 Snaben, bie unter bem Sadje be*

©peicßergebäubeS auf Saube unb treppe ftanben; einet

tobt, bie anbem beriefet, Sitten brannten bieSleiber.

11. ©tütgt mäßrenb beS SteubouS beS ©aftßofs gum Sä*

ren (Sotel be l'Surope) baS Settergewölbe ein unb

berfdjüttet biet Sltbeitet, wooon einet tobt betau**

gegraben witb.
14. Seginnt bet Stofdjfenbienft in bet ©tabt

Setn unb j»ar mit btei gußtwetfen, eine* auf

26. und 27. Jahresversammlung des bernischen Fsrft-
Vereins in Thun.

29. Jahresfest des bernischen kantonalen Ofsizierver-
eins in Aarberg.

Juni 1 — 4. Großer Rath.
In Folge der Jntegralerneuerung der Behörde

zuerst Behandlung der Wahleinsprachen, dann Wahlen:

Großrathspräsident — Niggeler, Fürsprech, im
zweiten Wahlgange, mit 119 gegen 94 Stimmen,
die auf Oberst Kurz fallen-, Vizepräsident— Kurz:
Statthalter— Revel: — Regierungsrath: 1)
Schenk, bisheriger, 2) Blösch, bisheriger (lehnt nachher

ab): 3) Migy, bisher, 4) Dr. Lehmann, bish.,
S) Sahli, bish., 6) Karlen, bish., 7) Weber, Großrath,

8) Carlin, Fürsprech (lehnte nachher ab), 9)
Kilian, Ingenieur. Altrcgierungsrath Brunner
concurrirte vergeblich: Regierungspräsident — Schenk. —
Wahl der Staatswirthschafts- und BittschriftcwCom-

mission. — Niedersetzung einer Großrathscommission

für Revision des Großrathsreglements (1862 noch

kein neues erlassen).

9. Schlägt der Blitz in Dennikofen, Kirchgemeinde Bol¬

ligen, ein und trifft 6 Eisenbahnarbeiter, 4
Familienväter und 2 Knaben, die unter dem Dache des

Speichergebäudes auf Laube und Treppe standen: einer

todt, die andern verletzt. Allen brannten die Kleider.

11. Stürzt während des Neubaus des Gasthofs zum Bä¬

ren (Hotel de l'Europe) das Kellergewölbe ein und

verschüttet drei Arbeiter, wovon einer todt
herausgegraben wird.

14. Beginnt der Droschkendienst in der Stadt
Bern und zwar mit drei Fuhrwerken, eines aus
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bem Säienplafe, ein anbete* beim Seitglodentßutm
unb baS btitte bei bet Steuggaffe ftationiienb. Sine

Setotbnung beS ©emeinberatßeS tegelt bie Senufeung

beS UntemeßmenS. — Sin gaßi fpätet — guni
1859 — befolgen beteits btei Sutfdjet mit je btei

Stofdjfen ben Sienft.
17. Srttinfen btei beim Saue bet Sifenbaßnbtüde be*

fdjäfttgte, übet bie State faßtenbe Sltbeitet.

„ ©tütgt in gntetlafen bet wegen feines auf 350 gaßte

gefdjäfeten SUtetS unb ticfenßaften Umfange* — am
Soben 36 guß — ßielbcwunbcite Stußbaum auf bei

UecßtctnftaotSbomätie in bet Stoße be» ©aftßaufeS, untet

gewaltigem Siacßeu bei begitmenbei Scadjt gufamnten.

18. ©titbt, eift 43 gaßte alt, im gnfelfpital gu Setn
bet Sanbotbeitet SJtatßiaS SBittwet (in ben Sei*

tungen ftetS SBibmet obei SBtttmet geidjtieben) au*
©a)angnatt, im SolfSntunbe bet „So*" (Slbfütgung
be* taufnamenS) genannt, ein nidjt fowobl butd)

Sunft als buta) eine bei ßeifulifdjem Sötpetbau außet*

otbentlicße Sraft auSgegeicßnetet Sdjwingei an ber

Sdjmtnbfucßt, bie woßl eine golge übermäßigen Saften*

ßebenS wor. St mat wiebetßolt in bei ©eßweig betum5

getrist, wobei er um ©elb Stoben feinet SeibeSftätfe

ablegte.

20. SBablbctfammtungen im gangen Santon gur
Somatjme ber SBaßloorfeßläge ber ßößetn SegitfS*
beamten unb bet SBaßlen bet SlmtSticßtet. Sr*
fafewaßlen in bett ©roßen Statb, unb im SreiS Ober*

Slargau brittet SBaßlgang einet Stationattatß5
Sifafewaßl. Siefe fäUt auf SanbelSmann Slug. Sür
in Surgborf, ber 4546 Stimmen (aßfoluteS SJteßr

4052) erßält, Seuenberger 1709. SllS Stegie«
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dem Bärenplatz, ein anderes beim Zeitglockenthurm

und das dritte bei der Kreuzgasss stationirend. Eine

Verordnung des Gemeinderathes regelt die Benutzung

des Unternehmens. — Ein Jahr später — Juni
1859 — besorgen bereits drei Kutscher mit je drei

Droschken den Dienst.

17. Ertrinken drei beim Baue der Eisenbahnbrücke be¬

schäftigte, über die Aare fahrende Arbeiter.

„ Stürzt in Jnterlaken der wegen feines auf 3SO Jahre
geschätzten Alters und riesenhaften Umfanges — am
Boden 36 Fuß — vielbcwundcrts Nußbaum auf der

Uechtcrnstaatsdomäne in der Nähe des Gasthauses, unter

gewaltigem Krachen bei beginnender Nacht zusammen.

18. Stirbt, erst 43 Jahre alt, im Jnselspital zu Bern
der Landarbeiter Mathias Witt wer (in den

Zeitungen stets Widnier oder Wittmer geschrieben) aus

Schangnau, im Volksmunde der „Dys" (Abkürzung
des Taufnamens) genannt, ein nicht sowohl durch

Kunst als durch eine bei herkulischem Körperbau
außerordentliche Kraft ausgezeichneter Schwinger an der

Schwindsucht, die wohl eine Folge übermäßigen Lastenhebens

war. Er mar wiederholt in dcr Schweiz herum°

gereist, wobei er um Geld Proben seiner Leibesstärke

ablegte.

20. Wahlversammlungen im ganzen Kanton zur
Vornahme der Wahlvorschläge der höhern
Bezirksbeamten und der Wahlen der Amtsrichter.
Ersatzwahlen in den Großen Rath, und im Kreis Ober-

Aargau dritter Wahlgang einer Nationalrath'
Ersatzwahl. Diese fällt auf Handelsmann Aug. Dür
in Burgdorf, der 4S46 Stimmen (absolutes Mehr
40S2) erhält, Leuenberger 1709. Als Regie»


























































